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Der Schmiersto�spezialist  

Hermann Bantleon GmbH kann 

dank eines ganzheitlichen Pro-

zessansatzes die ganze Prozess-

kette der metallbearbeitenden 

Industrie bedienen. 

ULM (BA). Bantleon entwickelt und 
produziert Hochleistungsschmier-
stoffe, die häufig individuell auf die 
jeweilige Kundenanforderung und 
ihre Verfahren abgestimmt sind. Das 
Unternehmen begleitet den Ferti-
gungsprozess auch mit Reinigungs- 
und Korrosionsschutzkon zep ten 
sowie Fluidmanagement und ist laut 
eigener Angaben zugleich für seine 
Kunden kompetenter Berater in 
Rechtsfragen aus Umwelt-/Arbeits-
schutz, REACH oder GHS. 

Dr. Klaus Terveen befasst sich 
seit zwanzig Jahren mit der For-
schung und Entwicklung im Pro-
duktbereich wassermischbarer 
Kühlschmierstoffe. Er sieht im ra-
schen Wandel zwar Risiken, aber in 
erster Linie Chancen für Hersteller 
und Anwender. Vor zehn Jahren 
waren überwiegend bor(säure)- 
und aminhaltige Kühlschmierstof-
fe im Einsatz, sagt er. Der Gehalt an 
Borsäure als Komponente im Kon-
zentrat lag häufig deutlich ober-
halb von 5,5 %. Ebenso häufig wa-
ren zusätzlich noch Biozide enthal-
ten. Diese unterlagen jedoch in der 
Vergangenheit noch keiner Re-
gistrierungspflicht. Im Zuge der 
sich verschärfenden Einstufungs-
richtlinien wurden allmählich al-
ternative Rezepturen aufgelegt und 
in der Praxis überprüft. Mit Erfolg: 
Der Gehalt an Borsäure liegt bei 
allen Konzentraten von Bantleon 
heute unterhalb von 5,5 %.

Aktuelle Rahmenregularien, 
und auch Prozessaspekte (Reini-

gung mit Kohlenwasserstoff) set-
zen einen Trend. Gegenwärtig sind 
nach wie vor Kühlschmierstoffe 
mit Bor(säure) im Einsatz, aller-
dings sind diese rückläufig. Die 
Nachfrage an borfreien Produkt-
konzepten hat, wie zu erwarten 
war, deutlich zugenommen. Die 
Entwicklungsabteilung von Bant-
leon ist hier laut Unternehmens-
angaben besonders aktiv, kunden-
spezifische Produktlösungen be-
reit zu stellen.

Der Einfluss von nationalen und 
internationalen Gesetzen und 
Richtlinien wie etwa REACH, GHS, 
der CLP-Verordnung oder der Bio-
zidrichtlinie auf die Entwicklung 
und Anwendung von Kühlschmier-
stoffen hat seit Jahren enorm zu-
genommen und wird noch weiter 
zunehmen, ist das Unternehmen 
überzeugt. Die im Produkt einge-
setzten Rohstoffe werden zuneh-
mend im Sicherheitsdatenblatt 

unter Punkt 3 aufgeführt werden 
müssen. Durch höhere Kennzeich-
nung der Inhaltsstoffe nach CLP 
wird es vorausschauend immer 
häufiger sein, dass die Konzentrate 
einer Kennzeichnung unterliegen.

Die Anforderungen an zukünf-
tige KSS-Technologien werden si-
cher auch zunehmend länder-, 
beziehungsweise regionenspezi-
fisch definiert werden müssen. 
Schon heute gibt es einige Ein-
schränkungen für die globale Ver-
wendung von Kühlschmierstoffen 
und Nachstellmedien. Richtet man 
den Fokus auf Europa, so sieht 
Bantleon den Trend hier weiter in 
Richtung bor(säure)- und biozid-
freien Produkten. Dort wo der Ge-
samtpreis einer Anlagenfüllung 
und die zu erwartende Standzeit 
eine große Rolle spielen, bleiben 
jedoch sicher vorzugsweise 
bor(säure)haltige Produkte im Ein-
satz. Die neuen Kühlschmierstoff-
Typen werden eher ‚Microemul-
sionen‘, als mit einem geringerem 
Mineralanteil versehen sein. Zu-
sätzlich werden sie mit schmier-
wirksamen Bestandteilen, etwa 
nachwachsenden Rohstoffen, aus-
gestattet sein. Die Vorteile hierbei 
liegen in einem geringeren Aus-
trag, einer geringeren Filmdicke 
auf Späne (erleichtert Wiederver-
wertung der Späne) und einer län-
geren Lebensdauer der Reini-
gungsbäder (aufgrund der gerin-
geren Verunreinigung). Speziell für 
die Zerspanung von hochfesten 
Werkstoffen (etwa Titanlegierun-
gen) ist ein gewisser Trend zu 
Hochdruckemulsionen (stabil bis 
zu 400 bar) erkennbar. 
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Umweltfreundlich schmieren

TECHNOLOGIE

Kühlschmierstoffe der Zukunft  

werden wohl ohne Bor und Amine 

auskommen müssen. 

 Bild: Bantleon

PTFE-Micropulver besitzen eine  

nahezu universelle chemische  

Beständigkeit.  Bild: 3M

Die Anlagen von Transor sind 

als dauerhaft einsetzbares System  

konzipiert. Bild: Transor
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Als Additive für Kunststo�e, 

Druckerfarben, Schmiersto�e und 

Beschichtungen eignen sich die 

innovativen PTFE Micropulver  

der Dyneon GmbH.

NEUSS (BA). Das Molekulargewicht 
von Polytetrafluorethylen (PTFE) 
Micropulver ist etwa 100 Mal nied-
riger als das der bekannten PTFE-
Typen. Damit ist es zwar nicht für 
normales Formpressen oder Sin-
tern geeignet, da die fertigen Form-
teile keine mechanische Festigkeit 
hätten. Das niedrige Molekularge-
wicht erlaubt jedoch eine gleich-
mäßige Verteilung des Pulvers im 
Matrix-Werkstoff und verleiht ihm 
so die erwünschten Eigenschaften. 
Zahlreiche Anwendungen von 
PTFE-Micropulver haben in Ther-
moplasten, Elastomeren und Ther-
mosets Verschleiß, Reibung, Tro-
ckenlauf, Antihaft- und Stick-Slip- 
Eigenschaften verbessert. In Ölen 
und Fetten wirken sie sich positiv 
auf Schmier- und Notlaufeigen-
schaften aus, vor allem bei hohen 
Druckbelastungen und Tempera-
turen. PTFE-Micropulver, sind in 
vier Varianten erhältlich. Sie ver-
fügen neben ihren Antihaft- und 
Gleiteigenschaften über eine na-
hezu universelle chemische Be-
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Die Transor Filter GmbH liefert 

rückspülbare Fein"lteranlagen, 

die das eingesetzte Schleiföl auf 

Dauer in einem neuwertigen 

Zustand halten. Verunreinigungen 

bis in den µm-Bereich werden 

zuverlässig herausge"ltert.

USINGEN (BA). Das Transor-System 
der 1. Generation arbeitet mit 
Spaltfilter-Elementen, die aus 
mehreren tausend Filterscheiben 
aus Spezialpapier bestehen. Diese 
Filteranlagen gewährleisten Fil-
terfeinheiten von nominal 3 µm 
(Filtrationsklasse NAS 7) und über-
treffen damit zum Teil die Frischöl-
qualität. 

Das Abreinigen der Spaltfilter 
erfolgt vollautomatisch, dabei ist 
die unterbrechungsfreie Voll-
stromfiltration der Maschine si-
chergestellt. Die sedimentations-
basierte Aufkonzentration und der 
Austrag des Rückspülschlamms 
erfolgen im Standard manuell. Ei-
ne vollautomatische Ausführung 
ist erhältlich.

Transor-Systeme der 2. Genera-
tion arbeiten mit Multi-Kanal-
Geometrie-Elementen. Sie bauen 
kleiner und kompakter und bieten 
sich vor allem für Einzelmaschinen 
und kleinere Ölvolumina an. Es 
stehen auch neue Hochleistungs-
Filterelemente aus Glasfasermate-
rial und in verschiedenen Abmes-

ständigkeit. In einem Temperatur-
spektrum von -190 °C bis +260 °C 
sind sie dauerhaft einsetzbar, zei-
gen keine Versprödung oder Alte-
rung und brennen unter normalen 
Bedingungen nicht. Auch sind sie 
resistent gegen Witterungseinflüs-
se, vor allem UV-Strahlung, und 
bieten sehr gute Isolierungseigen-
schaften. Derzeit baut Dyneon eine 
Pilotanlage für das Recycling von 
PTFE. Bei erfolgreichem Projekt-
verlauf können mit der Anlage cir-
ca 2 500 t Chlor eingespart sowie 
5 000 t CO2-Emissionen und 5 000 t 
Abfallsäure vermieden werden.
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sungen zur Verfügung. Mit diesen 
Spezialelementen lassen sich etwa 
Anschwemm-Filteranlagen auf fil-
terhilfsmittelfreie Systeme umbau-
en. Bestehende Spaltfilteranlagen 
können optimiert und deren 
Durchflussleistung bis um einen 
Faktor 3 erhöht werden. Alle Anla-
gen sind modular aufgebaut.

Als dauerhaft einsetzbares Sys-
tem konzipiert, arbeiten die Anla-
gen von Transor ohne Filterhilfs-
mittel. Verbrauchsmittel sind nicht 
erforderlich. Das minimiert Be-
triebs- und Beschickungskosten,  
und die Werkzeugmaschinen sind 
rund um die Uhr einsetzbar. 
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Hochleistungspolymere 
für höchste Ansprüche

Schmutzteilchen bis zum 
µm-Bereich herausfiltern

ADDITIVE

FEINFILTERANLAGEN


